
Amtsblatt zur LMOer Zeitung.
^r. 133. Samstag den 10. Juni 1854.

Z. 321. 3 Nr. 4 l 8 2
K u n d m a c h u n g .

Bei der am I . I u n l 1854 vorgenommenen
25tt. Verlosung der altern Staatsschuld ist die
Serie Nr. 239 gezogen worden. Diese Serie
enthält Hofkammer« Ooligationen von verschie»
dencm Zinsfüße, und zwar:
Nr. »N,22U mit einem Zehntel x

» 8tt.8U8 » » Achtel f der Kapitals«
>, 80 939 » zwei Vierteln i Summe
» 8 l . W 4 » einem Fünftel /

dann Nr. 8 l . l» l7 bis einschlicßig 81.093 mit den
ganzen Kapitalsbeträgen, im Gcsammt betrage
von 993639 fl. 52 kr. und im Zinsenbctrage
nach dem herabgesetzten Fuße von 24.8^U si.
59 / , kc.

Die Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März
1828 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Conv. Münze verzinsliche Staatsschuld-
verschreibungen umgewechselt werden.

Was zufolge hohen Finanz ° Ministerial - Er-
lasses vom I . Juni l. I . , Z. M l ä « , zur Wissen-
schaft bekannt gegeben wird.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 7. Juni
1854.

8d. 4182.

Kazglasi
Pri izsrcckovanju starejega derzavnega

dolga l» Junija 1854 jt1 bila scria st 23g
vzdignjuna. Ta seria zapopade obligacie
dvorne kamie razne obresliic izmere, in
sicer:
St. 80/220 z dcsctim delom
„ 80.808 ,, osinim „ kapiialove
,, 80 g3() jj 2 celertinama šurac
„ 81.094,, s pelim deloni
polem si. 81.017 do vsie'vno 81 og3 s celimi
kapitalnim znesti, v cclim kapitalnim znes-
kom 9p363g go! d. 52 kr. in obresti po zni-
zani izmeri 24.840 gold. 5g % kr.

Obligacic so bodo po dolocbali Najvis-
jega patent a 21. Marca 1818 za nove, po
pcrvni obrcslni izmeri v konvencij>kim
duarjii izobrestijive der/iavne dol/.nc pisma
zuiiKMijcvalc. •

To se da vsled razpisa visocega dnarst-
venoga ininisterstva 1. Junija t. 1., st. 10. i56
vediti.

C. k. dacno vodstvo v Ljubljani 7.
Junija 1864.

Z. 317. u (3) Nr. 1630
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g ,

Das hohe k. k. Handelsministerium hat zu
Folge des von der hohcn k. k. Statthalterei
unterm 2. Ma i d. I . , Z. 4 9 6 l , intimirten

. Erlasses vom 25. April d. I . , Z 8 t t l 3 , das
Resultat der am 111. März d. I . abgeführten
Offerten - Verhandlung wegen Hintangabe der
mildem hohen Ministerial-Erlasse vom 19. August
1853, Z. 4 7 4 3 , bewilligten Ufcrschutzbauten,
im D. H. V l i I / 4 - 5 , V I I I / 5 . 7 <d I X / U - 1
an der Save, nicht bestätiget, sondern angeord-
net, daß auf Grund der, das eigentliche Bau-
bedürfnisi darstellenden Bau-Operate cine aber-
malige Versteigerung mittelst schriftlicher Offerte
abgeführt werde; welche Verhandlung am
2 3. I u n l d. I . hielamts abgehalten werden
wird. Die auf das eigentliche Baubedürfniß
bereckneten Kosten der Bauobjekte wurden mit
folgenden Beträgen adjustirt, und zwar:
u) für den Uferschuhbau, im D. Z. V 1 l l / 4 5,

nächst Moschina mit . . . 6224 fl. »8 kr.
I i )Für jenen im D. Z, V l l l / 5 - 7 , der

Save, nächst Skarbut mit . g ' ^ 3 si. 52 kr.
und

c) Für den Schuhbau, im D. Z . I X / u . i der
Save, nächst Praprettno, mit . 704« st. 34 kr.

Zu dieser Offerten - Verhandlung werden Un-
ternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen,

daß die bezüglichen Plane, Preisverzeichnisse, sum-
marischen Kostcnü'berschlage und Bcdingnisse bei
der Baudirektion in den gewöhnlichen Amtsstun-
den zu Jedermanns Einsicht aufliegen, uno daß
mit der Eröffnung der eingelangten schriftlichen
Offerte am oben bezeichneten Tage um 11 Uhr
Vormittags begonnen werden wird, daher die-
selben, wenn sie berücksichtiget werden sollen, bis
zu dieser Stunde einlangen müssen.

Die Offerte sind nach dem unten beigefügten
Formulare auf einen 15 kr. Stempel auszufer-
tigen, und können auf die Uebernahme eines
einzelnen, oder aller oben angeführten Objekte
lauten, nur muß in demselben das Objekt, auf
welches das Anbot lautet, genau bezeichnet, und
der Nachlaß oder die Auszahlung, in Prozenten
ausgedrückt, mit Zahlen und Buchstaben deutlich
geschrieben, angeführt werden.

Dem gehörig versiegelten, auf der Außenseite
mit der Aufschrift: »Anbot für die Ufcrschutzbau-
tcn an der Save, im D. Z. —" versehenen Offerte
kömmt das Vadium, welches mit 5 Prozent
der obenanges'ührten adjust inen Kostenbeträge fest-
gesetzt wi rd, und zwar für den Bau
uä il mit 312 st. — kr.
für jenen gä d mit . . . 192 » — »
für jenen a<l « M i t . . . 353 » — »
entweder in barem Gelde, oder Staatöpapieren,
oder aber eine ämtliche Bestätigung über den Er-
lag desselben bei emer öffentlichen Kasse, beizu-
schließen, und hat die ausdrückliche Erklärung zu
erhalten, daß sich dcr Baubewerber den dcr Ver-
Handlung zu Grunde liegenden allgemeinen und
speziellen Bcoingnissen ohne Vorbehalt unterwerfe.

sici zwei gleichen Anboten wird dem früher
überrelchtcn dcr Vorzug gegeben, weßhalb die
einlangenden Offerte mcht nur mlc Postnummern
bezeichnet, sondern auch auf demselben der Tag
und die Stunde der Ueberrclchung ersichtlich ge-
macht werden wird.

Von der k. k. Landes.Baudircktion für Krain.
Laibach am 3. Juni 1854.

O f f e r t :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu

erkläre hiemit, die Pläne, Bedingnisse und Ein^
heitspreiöverzeichlussc der in der Kundmachung
vom 3. Juni d. I . , Zahl 1U30, angeführten Wasser-
bauten an dem Savestussc eingesehen und wohl
verstanden zu haben, und verpflichte mich, den
Uferschutzbau (hier kömmt der Bau , welcher über-
nommen werden w i l l , nach der Kundmachung
genau zu bezeichnen, und das Anbot mit Ziffern
und Buchstaben auszudrücken) genau nach den
eingesehenen Planen und Bedingnlssen in der vor-
geschriebenen Zeit in Ausführung, zu bringen, zu
welchem Behufe ich das 5 ^ Vadlum pr
st. . . kr. im Baren anschließe (oder Beweis des
zuliegendcn Depositen - Scheines bei der k. k.
Kassa erlegt habc).

Wohnort und Datum
Name und Charakter

des Offercnten.
A d r e s s e des O f f e r t e s .

An die k. k. Landes - Baudirektion
zu liaibach.

A n b o t
Betreffend die Uebernahme der Uferschutzbauten

im D. Z. V 1 l l / 4 bis I X / 1 an der Save.

Z. 914. ( l ) Nr. 2624.
E d i k t .

I n der Exckutionssache des Anton Pangerz
von (5)roßlup, wider Michael Mcchle von Luzh.
pcw. l?0 fi. c. 5. 0., wird dic exelutive Ffi ldle'
tung der, dem Letztern sschörigeii, im Onmdduche
der vormaligen Herrschaft Sitt ich 5uli Urb Nr. I
vorkulnnicndei,, anf 919 fi 30 kr. exekutive geschah.-
ten Haldhube in Luzh Nr. l l , den 5. J u l i , 3.
August und <). September l. I > , jedesmal Vormi t '
tags um 9 Uhr im Gerichtöhause vorgenommen,
dieselbe jedoch nur bei der dritten T^sssayung u»ter
dem Schätzungswerlhe hintangegeoen werden.

Der Extrakt, die Bedingnisse und die das
, 0 " / „ Vadium erfordernden Bedingnisfe liegen hier.
amts zur Emst'cht.

Den unbekannten Erben der Tabillargläubiger,
Mar ia und Katharina Mechle von iluzh, wird die
betreffende Rubrik zu Handen des Curawpz ac! 2c-
t u i i l , Herrn Anton Resdcrh in S i t t i ch , zugestellt,
und dieß zur Wahrung ihrer Rechte bekannt ge-
geber..

K. k. Bezirksgericht Sitt ich am 9. M a i ,854.

3- 920. ( l ) Nr. 274^.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Mar t in ^ousche von Zollnisch, wider
Georg Hribar und seine unbekannten Erben von
Zollnisch, die Klage auf Verjährt, und Erloschener,
klä'rung des für Georg Hribar im Grundvuche Kreuz
I^ß. l 055 , U r b . F o l . l 0 4 0 , Reklf. 9ir. 774,H..-Z. 5
zu Zollnisch vorkommenden Realität seit l 9 . Oklo^
der ,805 mtcü'ulirccn Schuldbriefe ddo. «9. Okto.
ber 1805 pr. i00 fl. unterm 3 l . M a i l 8 5 4 , Z.
2742, ringcbrachl, woll'iber die Tagsatzung auf den
30, September l. I . 9 Uhr Fluh vor diesem k. k.
Bezirksgerichte anberaumt worden ist.

Nachdem nun Georg Hribar und seine Erben
unbekannt wo abwesend sind, so hat man ihnen
in dieser Streitsache dcn Hrn . llorenz Bcrwar von
Zollnisch als Kurator bcigeaebcn.

Wovon sie nun mit dem Bcmerkcn verständigt
werden, daß sie zur Tagsatzimg entweder selbst zu
erscheinen, oder aber vishin die nöthigen Behelfe
zu ihrer Vertheidigung diesem ihrem Kurator oder
einen andern Bevollmächtigten an die Hand zu
geben wissen werden.

K. t Bezirksgericht Wartenberg am 31 . M a i
1854.

Z 921. ( l ) Nr. 2723.
E d i k t .

I n Folge Ellasses der hohm k. k. OrganisirungS-
Landes-Kommission fur Krain ddo. 3 l . M a i »854,
Z, 1185, wird wcgei» Hintangabe der AZauherstel-
lung 0cs Gelichtsdirtlcrhauses i>» Idr l 'a , die Ml»
nuendo.-Lizitation auf dcn I. Ju l i l 8 5 4 , Vormi t .
tag 9 Uhr vor dem gefertigten Bezirksgerichte an-
geordnet.

Zu dieser Lizitation werden die Erstehungslu.
stigen mit dem eingeladen, daß von dem bewilligten
Gt'sammtbctrage pr 2983 si. 54 kr.
für die Maurerarbeit . . . . 1695 st. 5 kr.

,) » Steinmcharbcit . . . . 43 f l . 49 kr.
,) » Zimmermanusarbcit . . 480 fl. 19 kr.
., „ Tischleralbcit 1 l2 f l . 50 kr.
» >> Schlosserarveit . . . . 349 fi. 36 lr.
» » Anstreicherarbeit . . . . 39 fi. — kr.
>> ,) Glascrarblit . . . . . 42 fl. 41 kr.
» » Spenglerarbcit . . . . 67 fi. 40 kr.
,) » Gußwaren 87 ft. 53 kr.

und lü'r die Hafnerarbeit . . . l6 fi. — kr.
entfallen, daß diese Arbeiten vorerst nach den ad>
jllstitten Summen der einzelnen Profcfsionistenarbei-
t.n ausgcboten und sichergestellt, nach Beendigung
der einzelnen Versteigerung aber sämmtliche Vestbote
in eine Hauptsumme gebracht, diese für den ganzen
Bau ausgerufen, und die Ausführung der Ge.
sammtarbeiten Demjenigen zugeschlagen werden, der
sich zur Uebernahme der Baulichkeiten im Ganzen
herbeilassen wird.

Jeder der Lizitanten hat der l imitations. Kom-
mission ein Vadium von I0"/<, des Auslufsvreises
der verschiedenen Arbeiten zu erlegen.

Der B a u p l a n , das Ausmaß und der Kosten»
Voranschlag, so wie die Baubcdinqnisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Gerichte
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am 7. Jun i 1654.

Z. 909. <3) Nr . 4523.
E d i k t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte, als Ab-
handlungSinstanz wird bekannt gemacht.- Daß der
zum Verlasse des Gregor Salier gehörige, im
Grundbuche Sonne.aa. 511k llrb Nr . 36. Ncktf. Nr.
33 und Parz. Nr, " ^ , vorkommende Waldaütheil
^uva j i l ! vl!l-I> genannt, am 5. J u l i I. I , ^ /üh 9
Uhr in der Amtskanzlei des gefertigten Bezirksge-
richtes an dcn Mcistbietrüdcii vcralch'st wird und
daß die iiiz'latwi'sbed'mgmsse täglich dicramts einge,
sehen werden können.

K k. Vezirk^cncht Umgebung LmbachS am ö,
M a i »854.



K u n d m a c h u n g
des Standes der österreichischen National - Bank am 30. Mai 1854.

A c t i v a . fl. kr. j P a s s i v a . II» kr.

Bankmässig ausgeprägte Conventions - Münze und Silberbarren 44,490.294 22 Banknoten-Umlauf für das \
Escomutirle Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen * . 48,314.147 0. 83/4 kr. bisher eingelöste Staats- f

Detto vom Wiener 'Aushi l fs-Comite 333.989 „ 24 „ | Papiergeld : . . . 97,036.548 fl. > 280,978.441 -
,,. „ , o .»„ n o o , . . ' Delto für die übrigen Ge- \

Summe 48,648.136 fl. 3 2 % kr. , f 6 18^ Qil 893 fl 7
Detto in Prag 2,261.681 fl. 41 kr. ; Reserve-Fond 10,361.588 17%
Detto in Brunn 921,559 „ 52 „ • l Pensions-Fond 954.396 58%
Detto in Pesth 2,474.551 „ 19 „ Die noch unbehobenen Dividenden einzu-
_. „, , „ , „ „ , „ lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-
Detto in Tnes t 2,942.13a „ 12 „ j fender Rechnungen 5,366.10126
Detto in Lemberg 495,329,, 1 „ Bank - Fond, begründet durch 50,621 Actien,
TWtsk ;., T ; „ , toTslQQ f* zu ursprünglichen Einlage von 600 fl.
uetto in .Linz . , 4O/.U8-S,, o „ n *l.. ° . o QA Q79 AAA

" Conv. Münze pr. Actie dU,<J74.t>U0 —
Detto in Olmütz 237,140 „ 18 „ | Einzahlungen für Actien der neuen Emis-
Detto in Troppau 61.366,,— ,, 9,880 845 „ 29 „ 58,528.982 1% s j o n 32 ,141 .850-

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen . 25,511.200 n. — kr. ^ | /
Detto an einige Sfadt-Gemeinden u. s. w 480,000 „ — „ 25,991.200 - | /

Fundirte Staatsschuid für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar; ; / *̂

a. zu 4 ^ verzinslich 31,907.141 fl. 2% kr. | /

^.unverzinslich 33,525.394,, — V, „ 65,432535 2% | /

Mittelst Vertrages vom 23. Februar 1852 zusammengezogene, zu 2 ^ verzinsliche Schuld, welcher die Aei arial-Salinen /

zur Hypothek dienen 55,000.000 — /

Ifaftungs-Schuld der Staats-Verwahung für das bisher eingelöste Staats-Papiergeld 97,036.548 — /

a) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ ) Vom Staate 500.000 — /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich \ garantirt 770.900 — /

Btsland des Reserve-Fondes in Staatspapieren . 10,361.616 20 / ;

Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank-Actien 957.322 15 I /

Werth Her Bank-Gebäude und anderer Activa 1,105.579 41 / • ' \

360,174.977142%/ 360,174 97742'/,

W i e n , am 1. Juni 1854. P i p i t z , Bank-Gouverneur. S i n a , Bank-Gouverneurs - Stellvertreter. |
K ö n i g s w a r t e r , Bank-Director.
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3. 9 l6 . (2) Nr. !368.
E d i k t.

Vom k. k. Beziltsgtlichle Kiainburg wird hie.
mit bekannt gemacht:

Daß zur Vornahm« der exekutive bewilligten
Feilbietung del, dem Erekuten Johann Vt i th von
St . Gevlgen, gehörigen, im Grunbbuche der Herr.
schaft Michelstetten zuti Nov. Urb. Nr. 4 vorkom.
menden, gerichtlich aus 857 fi. geschätzten Krischen,
realität. wegen der, dem Herrn Sigmund Skaria
von Stein, aus dem Urtheile vom l0. Oktober
1852, exekutive imab. 25. April 1853, schuldigen
!50 fl. c. ». c.. die drei Feilbietunystagsatzungen
auf den 2. Jun i , 30. Juni und 28. Juli 1851.
jedesmal Fiüh von 9 — l2 Uhr in dieser Gerichts-
tanzlei mit dem /InHange anberaumt sind, daß die
feilgebotene Realität bei der ersten und zweiten Tag»
sahmig nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der drillen aber auch unter demselben hintangegcben
werde; dessen die Kauflustigen mit dem Anhang?
verständiget werden, daß die LizitationZbedmgmsse,
die Schätzung und der Grundbuchsextrakt taglich
hieramts eingesehen werden können.

Krainburg am l9. März 1854.
Nr. 30l3.

Da zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger er-
schien, so hat es bei der auf den 30. Juni
l, I . angeordneten zwcitcn Feilbietung zu
verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 3, Juni
1854.

3. 9 »7. (2) Nr. 1559.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie.
mit bekannt gemacht:

Daß über Anwchen beS Herrn Alois Freiherrn
Abfaltern, zur Vornahme der exekutiven Feilbietlmg
der, dem Michael Aumann von Obersernig gehöri-
gen, im Grundduche der Herrschaft liommenda St .
Peter suli Utd. Nr. ltt alt, 37 ncu, vorkommenden,
gerichtlich auf 62 »5 fi. geschätzten Ganzhuve sammt
Mahlmü'hle, wegen aus dem Urtheile vom 13. De<
zember l 8 5 l , an llaudemialrückstand erster Wale
schuldigen l ! 3 f i . l 1 V, kr. c. 5. c , die drei Tagsatzungen
auf den 5 Jul i , 5. August und 5. September l. I . ,
jedesmal Früh von 9 — !2 Ul)r im Sitze dieses
Gerichtes mit dem Anhange anberaumt worden sind,
daß die feilgebotene Realität erst bei dtl dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswert!)« h'mtange,
aeben werde.

Die llizitationsbedinMfse, die Schätzung und
der Grundbllchsertrakt können hieramls zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen und in Abschrift
erhalten werden.

H. k. Bezirksgericht Krainburg am 4. April
1854.

Z. 918. (2) Nr. 2300.
E d i k t .

Vom k t. Bezirksgerichte Krainburg wird hie<
mit kulldgemacht:

Es seien über Ansuchen des Ioslf Rode von
Stein, gegen Johann Kottnig von Untecfernig, zur
Vornahme deS exekutiven Verkaufes der, dem Io<
hann Koltnig lücksichtlich dcS Kaufschillinges pr.
2 l0 fi. ob des elkauften Ackers poci 5ießn»m und
der Kaufrecble aus dem, auf die, an der, dem M i .
cbael Bassai'scken Verlasse zu Unterfernig Nr. «0
gehörigen, im Grundduche der Herrschaft Kreutz
zuk Urb. Nr. 806 vorkommenden halben Hübe
pl-»o„ot Verkaufs- undHaufsverlrage ddo. l0 . De.
zember »850, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom !8 Mal 1853, exekutive zupel-ilU^. 2 l .Ok .
tober l853, schuldigen 232 fi. 24 kr., die drei
Tagsahungen auf den 4. J u l i , 4. August und 4.
September l. I . , jedesmal Fluh von 9— 12 Uhr
in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß diese feilgebotenen Rechte bei der ersten und
zweilen lüzitalion nur um oder über den Ausrufs,
preis pr. 2 l0 fi., bei der dritten nber auch unter
demselben hintangegeben werden; dessen die Kauf-
lustigen mit dem Anhange verständiget werben, daß
der Erstehet den Meistbot gleich zu erlegen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 10. Ma i
»8ä4.

2. 908. (2) Nr. 2839.
E d i k t .

Vom k. f. Bezirksgerichte Essg wird bekannt
gemacht: l5S sei in der Erekutionssache des Herrn
Wenzel Ießento vo>, ̂ j ^ ^ ^ h „ I ^ f Aubel von
Glogovih die erekutive F.ilbittung der, im Grund'
buche der Herrschaft Kreutz »ul> Urb. Fol. 979, Rrkt.
Nr. 730 vorkommenden, auf 907 fl. 40 kr. geschätz.
ten Ganzhube in Glogovih, u»d zweier gepfändeten
Wirthschaflswägen, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleicve vom 12. Juni »852, Nr. 5580 schuldi-
ger 90 fi. c. 8. c. bewilliget worden. Es werden
daher des Vollzuges wegen drei Nagsatzungen auf
den 3. J u l i , 3. August und 3. September l. I .

Vormittags um 9 Uhr in der hierortigen Gerichts,
kanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß eine Ver.
äußerung unter der Schätzung nur bei der dritten
Tagsatzung stattfinde. Die Schätzung, der Grund'
buchöertrakt und die Lizitationsbedingnisse können in
der hiesigen Gcrichtskanzlei eingesehen werden.

Egg am 28. Mai ,854.

Z. 902. (2) Nr. 4762,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erekutionssache des Herrn
Josef Miklauzhizh von Trieft, durch den Bevoll^
machtigtcn Lukas Miklauzhizh von Neudors, gegen
den minderjähligei, Johann Palernost von Neudoif,
durch die Vormünder Maria Paternost und Iosls
Modiz, die exekutive Feilbietung der, dem Exckulen
gehörigen, zu Deutschdorf gelegenen, im vormali
l,en Grundbuche der Herrschaft Haasberg «lib Rektis.
Nr. 937 vorkommenden, im Protokolle vom >9
April 1854, Nr. 3740, auf 728 ft. vewerlhetcn
Realität, wegen aus dem Urtheile vom l0 Dezem-
ber v. I . , Nr. 10828, schuldiger 32 fi. 52 kr. c.
z. c, bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den 12. Ju l i , auf den l2. August
und auf den 12. September l. I , jedesmal Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realität
nur bei der dlittcn Tagsatzung nölhigenfalls auch
unter dem Schätzungswerte veräußert werden würde.

Das Schatzunghprotokoll. der Gruxdbuckscx,
trakt und die ilizitationsbedingnisse erliegen hierge.
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am >7. Mai «854.
Der k. k. Bezirksrichter:

! K 0 schicr .

3 . 745. (5 )
C(SLSLXS'.S!.SL.IS.P Dr. QAÄÄA.Ö.ÄJJ..C./D
l\ '/. Päckchen )o Suiü (le Bülltemard's c< V, Pilckchen p
o< •* >o a r o m a t i s c h e c< 4t ^

3 » k r a u s 7AHN-PA«iTA 52Ok'-c-M-r>
nowinnt vermöge ihrer anerkannten Z w i ' c h -
mä«mit>koit zur Conservirung der / iü lu to
und <ies ZaliiiflciMCllivs und ihrer wesentlichen
"Vorfcfig'O vor all den verschiedenen Zahn
p u l v o n i . eine sich immer steigernde riilim-
liche Anerkennung in den weitesten Kreisen und
ist auf «Wilt a;iitachtliclien Antrag des k ö n. Ober-
M e d i c i n a l - A u s H c l i u a s f i s neuerdings auch
von dem k ö n . I>aic»r. ^taatK-^liiiistorium
p r i v i l e g i r t worden. — Das a l l c i i t i g o De-
pot von I>p. Hnln do BoiiteniardV«* Xalui-
üüoif'e für L a i b a c h befindet s ich bei A l o i s
K a i s e i „ z u m Keldmarscl ial l Graf R a d e l z k y , "
so w i e in K l a g e n f ü r t beim A p o t h e k e r Anton
H e i n i t z , in T r i e s t beim A p o t h e k e r Z a i n p i e r i
und in V i l l a c h bei Ma th i a s F ü r s t .

l. l^5. (l)

Verlaufener Hund.
Ein Vorstehhund, großer Galtung, weiß,

5lt braunen Flecken, dem Rufe „ D r a g o " fol'
cnd, vcrschcn mit einem schmalen öedcchalö-
and, wird von seinem Besitzer seit 14 Tagen
ermißt. Auskunftwissende sind gebeten, entwe-
er im Hause Nr. 172 am Raan im zweiten
Ztock, oder im Bureau der Laibacher Zeitung den
chigen Aufenthalt des Hunde6 anzuzeigen; wo-
>ach dem Finder eine angemessene Belohnung
^gesichert wird.

;. 923. (I)

Verkaufs-Anzeige
Fünf Stück Tirnauer-Gemein-

Mhelle sind aus freier Hand sogleich
zu verkaufen.

Auskunft in der Tirnau, Haus-
Nr. t)'̂ . ^
3.922. ( l)

A n z e i g e
si ir die Hornv iehzüchter
der Umgebung Lmbachs.

Auf i)er Herrschaft Ka l ten-
b l u n n bei Lawach sind drei
StückZuchtsiiere, worunter zwei
sehr schöne Original-Mürzthaler,
aufgestellt.

Z. 883. (3) '

A n j e i V e.
Am landwirthschaftlichen Polanchofe ist so<

eben sehr schöner R l g a e r L e i n s a m e n ange«
kommen und der Mc l l i ng zu 4 st. I t t kr. zu
bekommen.

Ferner ist dasell'st z« bekommen: G y p s ,
bester Qua l i t ä t , der Zentner zu I fl.; R a y -
g r a s zu l 5 kr. ; H 0 n i gg r a ö , T i m 0 t h e u 6«
g r a s und G e m i s c h der besten Grasarten zu
20 kr. ; W > e se n f uch öschwa nz z« W ^ . pr.
P f u n d ; E s p a r s e t t k l e e zu 15 kr.; ungar.
L u z e r n e zu 2U kr. und französischer öuze rne r -
k lee zu 34 kr. pr. P f u n d ; dann T a n n e n » ,
W e i ß b u c h e n ? , R o t h buchen- und Eschen»
s a m e n zu 20 kr . ; A k a z i e n - und F i ch ten«
s a m e n zu 3U kr.; Lä rchen- und W e i ß d o r n -
s a m e n zu 40 kr., S c h w a t z « und W c l ß «
F ö h r e n s a m e n zu 4 8 kr. pr. Pfund.

Z. 829. (6)

P n 5 e lge
Im Bräuhause „am grünen Vorg"

ist voll jetzt uno bis zum Monate Sep-
tember i). I . sehr gutes Lagerbier, auf
baieriscke Arc m den Monaten Dezember
und Jänner eingebrauet, und zwar auf
das Land zu 5 fi. 3n kr pr. Eimer und in
der S tad t 6 ft., ftiscl) aus dem Eiskeller,
taglich früh von 5 Ubr; ferner sind all-
dort 2000 Merling sehr gutes Winter-
Malz il '2 fi. 50 kr. pr. M l r l l n g , so wie
auch cl!(!., 200 Eimer 7gradiqer Ejslg, ̂
3 ft pr. Eimer, sowohl weiß als roth,
zu haben
Z. UU5. (2)

Gewölbe zu vermiethen.
I m Oause der Maria Swe t ina , vxl^o

Mel ja t , auf der Wienrr-^lnie, nahe am
Bahndofe ^).-Nr. / 3 , sind mit Michaeli
,tt5/. straßenseits zur ebeticn Erde zwei
bisherlqe Kanzleien, die auch als G e w ö l -
be verwendet werden können, und hof-
sclts mehrere Magazine zu vergeben.

Näheres erfährt man bei der Hauskl-
genthümerin alldort
3. 896. (3)

McMlichiac Iloetor

Auto» lle§chek.
durch >0 Jahre praktischer Arzt in Krain-
burg, nun für bestanoia in Laibach,
wohnhatt am Hauptplatze Nr . 3 im ersten
Stock, ordmirt taglick von 6 bis 9 Uhr
Morgens. Den Armen unentgeltlich.

Z^ 9,2. (2)

Milch-Verkauf.
Im Gewölbe des Hauses Nr.

159 am alten Markt wird Kalten-
drunner Mllck und Obers verkauft.
Z. 886. (3)

A n z e i g e .
Das Gasthaus „ z u m schwar-

zen A d l e r , " m der Gradischa-Vor-
stadt, ist von heute an eröffnet, wo
stetS für gute Getränke als auch für
die Küche am besten gesorgt wird.
3^9,5. (2)

A n z e i g e .
Zn Kaltenbrunn tst das so-

wohl für ein Wirthshaus als
auch zu jedem andern Zwccke
geeignele Haus Nr. 2 , mit
oder ohne Feld, in Pacht zu
überlassen.

Die nahern Bcdmgmsse bei
Andreas Novak , in der Pa-
pier-Fabrik zu Iosefsshal.


